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Regierungspräsidium Kassel 
z.Hd. Herrn Lieberknecht 
Am Alten Stadtschloss 1 

D-34117 Kassel 

Per email: tim.lieberknecht@rpks.hessen.de 

     
Wiederinbetriebnahme der vorhandenen Wasserkraftanlage Mahlmühle 
an der Diemel in Heueda 

Errichtung einer Querrechenanlage mit Fischabstieg 

Errichtung einer Fischaufstiegsanlage in Verbindung mit einem 
Restwasserkraftwerk am Wehr  

Ihre Email vom 01.04.2026 – Besprechung am 02.04.2026 

Sehr geehrte Herr Lieberknecht, 

folgende Hinweise und Anregungen wurden besprochen:

Fischaufstieg: 

Der geplante Holzeinsatz entfällt, so dass die Strömmen in diesem 
Bereich geringer sind und somit die aufsteigenden Fische den  
Oberwasserbereich gut erreichen können. Diese Anschlussbereich 
wird weiterhin für die entsprechend Sohlanrampung des Höhen-
unterschiedes Zulauf Wasserrad und Sohle Aufstiegsanlage genutzt, 
laut DWA Neigung maximal 1:2.  

Die Sohlanbindungen erfolgen, wie in DWA M509 vorgegeben, mit 
Neigungen flacher 1:2. Die Anzahl der Beckensprünge und Becken 
ergibt sich nicht nach dem vorhandenen Sohlhöhenunterschied, 
sondern nach den Wasserstandsunterschieden W30 und W330 
(Oberwasserstand - Unterwasserstand).  

Der Grobrechen vor dem geplanten Zulauf zum Wasserrad bzw. auch 
Fischaufstieg wird mit entsprechenden Öffnungen mit lichten Weiten 
von 35 cm vorgesehen = Schlitzweite Fischaufstieg. 
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In der Genehmigunsplanung wird auf eine etwas besser Strömungs-
anbindung im Ober- und Unterwasser geachtet, Strömungsanbindung in 
einem Winkle von 30 Grad. 

Die natürliche Sohle im Fischaufstieg (Sohlsubstratschicht, Dicke 
30 cm) wird anhand den Angaben nach DWA M509 gestaltet, dies wird 
in der Genehmigungsplanung entsprechend beschrieben und im 
entsprechenden Plan zm Fischaufstieg dargestellt. Die sog. Stütz-
steine werden dabei nicht in Beton versetzt, dies ist nicht 
notwendig, da diese groß genug sind und sich mit den restlichen 
kleineren Sohlmaterial recht gut „verzahnen“ und am Schluss eine 
sehr stabile und ökologisch durchgängige natürliche Sohle ergeben, 
wie auch im Flusslauf selbst. 

Der Aufstieg am Krafthaus sollte ihrer Ansicht nach weiterhin 
erhalten bleiben, dies werde ich mit dem Antragsteller noch 
besprechen.  

Anzumerken ist dazu aber, dass dieser überhaupt nicht den 
aktuellen Anforderungen entspricht, zusätzlich Wasser benötigt (zu 
den bereits benötigten Wassermengen also eine weitere zusätzliche 
Abgabe darstellt). Meiner Ansicht nach, ist dies nicht notwendig, 
da durch die hohe Mindestwassermenge in der Diemel die Fische bei  
allen relavanten Abflusszuständen (W30/W330) den Altbach und somit 
die geplante DWA M509 konforme Aufstiegsanlage am Wehr finden und 
nutzen. Bei Bedarf kann die Auffindbarkeit am Zusammenfluss mit 
einer sog. Leitsstrombuhne zusätzlich verbessert und optimiert 
werden. Dies kann bei Bedarf auch nachträglich erfolgen oder mit 
einer entsprechend „Einschwimmsperre“.  

Daher würden wir auf eine Reaktivierung der alten nicht funktions-
fähigen Aufstieganlage am Kraftwerk verzichten.   

Horizontaler Schrägrechen: 

Die Berechnungen (Anströmung, Netto/Brutto Rechenflächen usw.) 
werden der Genehmigungsplanung beigefügt. 

Die Art der Rechenstäbe und die Stabform werden natürlich in Form 
von strömungsgünstigen und fischschonenden Profilen ausgeführt. 
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Das Rechenfeld wird entsprechend etwas unter dem niedrigsten 
Wasserstand (W30) eingetaucht, z.B. 10 cm unterhalb Wasserstand 
W30. 

Die wesentlichen Wasserstände W30, MQ, W330 werden in den 
Schnittzeichnungen der Anlagenteile noch eingetragen. 

Bypass: 

Berechnungen werden der Genehmigungsplanung beigefügt. 
Öffnungsgröße: b/h = 0,38 m / 0,56 m, Werte nach Dr. Ebel – Barbe 

Die Breite des Bypasses von 1,20 m kann leider nicht vergrößert 
werden, dies ist im Bestand so vorhanden. Die Verklauselungs-
anfälligkeit ist dem Betreiber bewußt. Da aber oben am 
Obergrabeneinlauf ist ein entsprechender Treibgutabweiser mit 
Wehrklappe vorgesehen bzw. bereits vorhanden, daher sehen wird das 
Risiko Einschwimmen von sehr großen Treibutstücken in den 
Obergraben als sehr gering an. Zudem ist oben am Einlaufbauwerk 
bereits ein grober Rechen vorhanden. Die Stababstände im vorhanden 
Grobrechensystem sind zudem über 35 cm ( = Schlitzweite Fischauf-
stieg).  

Ich hoffe mit den obigen Angaben die bereits besprochenen offenen 
Punkte abgeklärt zu haben.  

Im nächsten Schritt werden wir die Genehmigungsunterlagen 
erarbeiten und bei der zuständigen Rechtsbehörde entsprechend als 
Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung einreichen.

Bechtsrieth, 15.04.2026 

Dipl.-Ing. FH 
Michael Ederer 
Beratender Ingenieur 
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Anlagen: 

DWA M509 – Auszüge 



Regierungspräsidium Kassel 

 

Wir sind telefonisch mo. - do. von 08:00 - 16:30 Uhr und fr. von 08:00 - 15:00 Uhr ständig erreichbar. Besuche bitte 
möglichst mo. - do. in der Zeit von 09:00 - 12:00 Uhr und von 13:30 - 15:30 Uhr, fr. von 09:00 - 12:00 Uhr, 
oder nach tel. Vereinbarung. 

Postanschrift: Am Alten Stadtschloss 1 34117 Kassel Vermittlung 0561 106-0. 
Das Dienstgebäude Am Alten Stadtschloss 1 ist mit den Straßenbahnlinien 3, 4, 6, 7 und 8 sowie verschiedenen 
Buslinien (Haltestelle Altmarkt/Regierungspräsidium) zu erreichen. 

 
 
 
 
Regierungspräsidium Kassel 34112 Kassel 

 
Versand als PDF-Datei per Mail: 
frey-rudolf@gmx.de 
 
 

Geschäftszeichen RPKS - 31.3-79 k 022/14-2018/2 
Dokument-Nr. 2024/904813 
 
Wasserbuch WNr. Weser-Diemel A1c/163 
 
Bearbeiterin Petra Simon (Verw. Wasserbuch) 
Durchwahl 0561 106-4293 
E-Mail petra.simon@rpks.hessen.de 
 
Bearbeiterin Saskia Spohr-Frey (jur. Begleitung) 
Durchwahl 0561 106-2080 
E-Mail saskia.spohr-frey@rpks.hessen.de 
 
Internet www.rp-kassel.hessen.de 
Besuchsanschrift Am Alten Stadtschloss 1 

34117 Kassel 
 
Datum 05. Juli 2024 

 
 
 
Wasserkraftanlage „Mahlmühle“, Gemarkung Liebenau Haueda, Landkreis Kassel 
Sachstandsmitteilung zum WKA-Betrieb und der Gewässerbenutzung 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Frey, 
 
Sie haben sich telefonisch als Kaufinteressent mit dem Ziel des Alleineigentums für die 
Wasserkraftanlage (WKA) „Mahlmühle“ gemeldet und Informationen hinsichtlich der 
aktuellen Betriebsmöglichkeiten zu v.g. WKA erbeten. 
 
Bitte teilen Sie mir schriftlich mit, ob Sie zwischenzeitlich die Anlage von Herrn Wie-
denmann erworben bzw. ein aktives Kaufinteresse daran haben. 
 
Mit diesem Schreiben möchte ich Ihnen den derzeitigen Sachstand zur Betriebs-
erlaubnis der WKA Mahlmühle erläutern. 
 
Wasserrecht „WNr. Weser-Diemel A1c/263“ und Bewilligung „31.2/Ks - B 1476“: 
 
Für die WKA „Mahlmühle“ existiert ein Wasserbuchbucheintrag mit dem Gz.: „WNr. 
Weser-Diemel A1b/163“. Als Rechtsinhaber im v.g. Wasserbuch ist aktuell noch Herr 
Rudi Kniwel eingetragen. 
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Zusätzlich zum Wasserrecht „WNr. Weser-Diemel A1b/163“ gab es eine auf 30 Jahre 
befristete wasserrechtliche Bewilligung zum Betrieb der Wasserkraftanlage und der 
Wasserkraftnutzung. Diese ist bereits seit dem 02.12.2011 ausgelaufen. Der Bewilli-
gungsbescheid selbst wurde mit Datum vom 03.12.1981 erteilt. 
 
Durch das Erlöschen der Bewilligung ist die Zulassungsgrundlage für den Betrieb der 
Wasserkraftanlage und der Gewässerbenutzung weggefallen. 
 
Der Betrieb der Wasserkraftanlage auf alleiniger Grundlage des Alten Wasserrechts 
„WNr. Weser-Diemel A1c/163“ ist aus nachfolgend aufgeführten Gründen rechtswidrig. 
 
1) Anstelle der Mahlmühle mit Wasserrad wird an einer anderen Stelle eine Turbine 

zur Stromerzeugung betrieben. 
 

2) Der Betriebsgraben wurde verlegt und wesentlich verbreitert. 
 

3) Anstelle der, nach dem Alten Recht möglichen Entnahme von 4 m³/s werden bis zu 
11 m³/s aus der Diemel entnommen. 

 

4) Der Stau der Diemel wurde um 30 cm auf 147,76 m ü. NN erhöht. 
 
Das Wasserrecht besteht zwar fort, weil es noch nicht widerrufen wurde, es ist faktisch 
jedoch nicht nutzbar und bietet keine Basis (mehr) für einen Betrieb der Wasserkraftan-
lage, da der Zweck der Benutzung so geändert wurde, dass er mit der festgelegten 
Zweckbestimmung nicht mehr übereinstimmt. Damit besteht grundsätzlich ein Wider-
rufsgrund gemäß § 20 Abs. 2 Nr. 3 WHG. Allein die Tatsache, dass das alte 
Mühlengrundstück mit dem Grundstück der neuen WKA vereinigt wurde, bewirkt keinen 
Übergang des alten Rechtes auf die neue Anlage. 
 
Widerruf des Wasserrechts „WNr. Weser-Diemel A1c/163“: 
 
Das Wasserrecht „WNr. Weser-Diemel A1c/163“ wurde aus v.g. Gründen vom ehemali-
gen WKA-Eigentümer ohne Zulassungsgrundlage betrieben. Von Seiten des RP 
Kassel, Dezernat 31.3, ist es daher zu widerrufen. Der Widerruf wurde lediglich in Be-
zug auf den Verkauf der WKA an Herrn Wiedenmann zurückgestellt. 
 
Alternativ zum gebührenpflichtigen Widerruf des Wasserrechts kann vom Eigentümer 
der WKA auch der Rechtsverzicht in Anspruch genommen werden. Dieser ergeht auf 
einer vom WKA-Eigentümer im Original zu unterschreibenden Verzichtserklärung ge-
bührenfrei. 
 
Herstellung der Durchgängigkeit gemäß §§ 33-35 WHG: 
 
Gemäß WHG sind für den Betrieb der WKA und die Gewässerbenutzung behördlicher-
seits folgende Anforderungen zu stellen: 
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Dementsprechend stellt die Nichterfüllung der §§ 33-35 WHG einen Versagungsgrund 
dar. 
 
Zulassungsvoraussetzungen für die Wiederaufnahme des WKA-Betriebs und der Ge-
wässerbenutzung: 
 
Im Falle des Krafthauses in Haueda ist gem. §§ 8, 9 i.V.m. § 10 WHG für die Benutzung 
eine Bewilligung / Erlaubnis für die Ableitung des Wassers der Diemel, den erhöhten 
Aufstau am Diemelwehr, den Betrieb der Turbine und die Wiedereinleitung nach Ge-
brauch in die Diemel erforderlich. 
 
Weiterhin ist eine Plangenehmigung gem. 68 Abs. 2 und § 70 WHG für die Errichtung 
des Fischaufstieges- und -abstieges zu beantragen. 
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Die temporäre Wasserhaltung während der Bauphase bedarf ebenfalls der Erlaubnis 
gem. § 8, 9 i.V.m. § 10 WHG.  
 
Im Falle der Beantragung einer Bewilligung ist dem Antrag eine Begründung der Erfor-
derlichkeit der gesicherten Rechtstellung (vgl. § 14 Abs. 1 WHG) beizufügen. 
 
Eine Bewilligung oder Erlaubnis ist zu versagen, wenn nachteilige Gewässerverände-
rungen zu erwarten sind, oder durch Nebenbestimmungen nicht vermeidbar sind. 
 
Gewässerschäden durch Öl-/Schmierstoffaustritte aus der WKA Mahlmühle: 
 
Der Käufer der WKA, Herr Wiedenmann, wurde per Mail am 08.04.2024 ausdrücklich 
neben den rechtlichen Hürden zur Wiederinbetriebnahme der WKA auf die, durch die 
WKA Mahlmühle mehrfach verursachten Gewässerschäden im Zeitraum 14.07.2021 bis 
19.09.2021 hingewiesen. 
 
Aufgrund dessen, dass die Leckage, welche zu den Ölschäden führte, noch immer nicht 
lokalisiert werden konnte, ist infolgedessen eine Anordnung zur Stilllegung der Anlage 
ergangen ist, die bisher noch nicht wieder aufgehoben wurde. 
 
FAZIT: 
 
Aufgrund der beschriebenen Defizite der Wasserkraftanlage „Mahlmühle“ ist es ausge-
schlossen, dass der Anlagenbetrieb kurzfristig aufgenommen werden kann. 
 
-> Entzug der Zulassungsgrundlage Wasserrecht aufgrund der massiven Änderung 

der Zweckbestimmung: 
Das Wasserrecht ist somit zu widerrufen oder vom WKA-Eigentümer der Rechts-
verzicht auszusprechen. 

 
-> Durch Fristablauf erloschene wasserrechtliche Bewilligung zum Anlagenbetrieb und 

der Gewässerbenutzung: 
Hier sind die entsprechenden Zulassungen (Bewilligung/Erlaubnis zum Anlagenbe-
trieb und der Gewässerbenutzung, Planfeststellung für den zu errichtenden 
Fischaufstieg/Fischabstieg und die Erlaubnis für die temporäre Wasserhaltung wäh-
rend der Bauphase) zu beantragen. Für die Erstellung der Antrags-/Planunterlagen 
ist ein qualifiziertes Büro zu beauftragen. (Ein Merkblatt für die Beantragung ist die-
sem Schreiben beigefügt). 

-> Gefahr von Umweltschäden: 
Da die Leckage, die in der Vergangenheit bereits zu mehrfachen Ölunfällen geführt 
hat, noch immer nicht lokalisiert wurde, sind durch die Stilllegung weitere Umwelt-
schäden zu vermeiden. Eine Wiederinbetriebnahme der WKA ist ohnehin nur 
möglich, wenn die Leckage ausfindig gemacht und das Problem behoben wurde. 
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Vorsorglich möchte ich im Falle des käuflichen Erwerbs ihrerseits auf Folgendes 
hinweisen: 
 
Für die Wasserkraftanlage „Mahlmühle“ ergibt sich für den Fall, dass Sie die Anlage 
erwerben, voraussichtlich die Situation, dass sich zwischen Anlage und Ihrem Wohnort 
ein sehr großer räumlicher Abstand befinden wird. 
Für den geregelten Betrieb der Wasserkraftanlage ist es jedoch unabdingbar, dass ein 
Betreuer vor Ort und in ständiger Erreichbarkeit für uns ist. Sofern Sie nicht beabsichti-
gen, nach Erwerb der Anlage Ihren Wohnort dorthin zu verlegen, ist von Ihnen 
mindestens ein entsprechender Vorortbetreuer schriftlich zu bevollmächtigen. Die ent-
sprechende unterschriebene Vollmacht ist uns in Kopie vorzulegen. Der Name und die 
Kontaktdaten zur ständigen und im Notfall kurzfristigen Erreichbarkeit des von Ihnen 
benannten Vorortbetreuers (Wohnanschrift und Handy-Nr.) sind uns ebenfalls zu be-
nennen. 
 
Für den Eingang Ihrer Antwort (Kaufinteresse) habe ich mir den 31.07.2024 vor-
gemerkt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
gez. Petra Simon 
 
Dieses Dokument habe ich in der Hessischen eDokumentenverwaltung (HeDok) elektronisch schlussge-
zeichnet. Es ist deshalb auch ohne meine handschriftliche Unterschrift gültig. 
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